19. März


Himmel und Erde werden vergehen, aber meine Worte vergehen nicht!


Lk. 21,33





Wir dürfen uns auf eines


fest verlassen:


Was unser Herr uns sagt,


wird auch geschehn!


Kann ich zu niemand noch 


Vertrauen fassen,


was ER verspricht -


wir werden es auch sehn!





Es mag noch dauern.


Was bedeuten Zeiten,


was ist ein Jahr


für den, der alles schuf?


Doch wird ans Ziel


er Welt und Menschen leiten!


Es kommt der Tag,


da hören wir den Ruf!





Er wird zum Staunen sein


und oft zum Schrecken,


denn vielen kommt er so,


wie's gar nicht paßt.


Und wieder andre wird er


schlafend wecken. -


Doch manchen endet er


auch Leid und Last!





Die dürfen glücklich sein,


sich kindlich freuen:


Es ist vorbei,


was drückt, beschwert und quält.


Die alte Welt


geht auf in einer neuen,


das Maß der Treue


und der Liebe zählt!





Und Gottes gutes Recht


wird ewig gelten,


und Christi Kreuz


wird seine Mitte sein


und auch die Brücke


zwischen beiden Welten:


Nur über's Kreuz


trittst du ins Leben ein!











20. März 


Wer mir dienen will, der folge mir nach; und wo ich bin, da soll mein Diener auch sein.                						Joh. 12,26


Joh. 12,26





Es ruft der Herr,


daß wir ihm dienen sollen;


er braucht ja Menschen,


die ihm Hände sind,


und Herzen, Füße,


die ihm folgen wollen...


Weil - sind wir's nicht -


die Macht der Welt gewinnt!





Und wenn wir fragen,


wo, an welchen Orten?,


dann sagt er dies,


ganz deutlich und ganz klar:


Lest ab an mir,


an Taten und an Worten,


seid Helfer dort,


wo ich einst Diener war:





Schaut nach dem Elend,


nach der Not der Armen,


sie ist nicht weit,


vielleicht im Nachbarhaus!?


Und laßt vom Leid


euch rühren und erbarmen


und weist den, der euch braucht,


nicht schroff hinaus.





Seid allen Menschen,


die in Schuld gebunden,


das Wort, der Mund,


der von Vergebung spricht.


Wer um Minuten bittet,


dem gebt Stunden


und dem, der finster ist,


reicht ihr das Licht!





So dürft ihr euch


"des Herren Diener" nennen,


auch meine "Jünger" 


heißt ihr dann zurecht.


So wird man mich


in eurem Tun erkennen


und euer Name "Christ"


wird wahr und echt.


